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St. Gallen Beilage zu Dr. 4 der Schweizer îrauenzeiiung 22. Januar Ï9II

Ktnôesauae.
@d)aut bid) ein $mbe§auge
So f)oïb unb freunblid) an
Sft'§ ntdjt, al§ E)ättT ber Jpintmel
©id) oor bir aufgetan

2lu§ foldjem 2tngefid)te
(Sin Ud)ter ^rüljling ladß;
£>at'ê nid)t oft felbft jum Stinbe,

3um froren bid) gemacfjt

2Bie eine SSlüt' 511 flauen
S3oû Sau unb ©onnenfdjein,
3ft foldje junge Seele
2Bie ein Krpftaß fo rein.

91od) ift fie unberüijret
93om falfdjeu Strug ber Söelt,
93oii iijrem gift'gen £>aud)e
Sft nictjt ein 3U3 entfloßt.

©in guter ©ngel breite
®ie g-lügel fc^û^enb au§
Unb fiel) al§ treuer £>üter
S3ei biefem Ijeil'gen £>au§.

®afj, menu gefurdjt bie 2Bange
Unb einft gebleicht ba§ £>aar,
®er Seele treuer Spiegel
©lieb fIecfenIo§ unb maljr.

'TCntie Sattbmtber,

(Stuc unie $lamatur.
3n 53 er tin ntacfjt eine ©rfinbung auf ben ©ebiete

ber ßtanierfabrifation 2luffeljen. ®er ©ngtänber f^reb
©tutfarn tarn auf bie $)bee, bie fogenaunte Sogen-
îtaoiatur einzuführen. Siefe unterfipeibet fid) uon ber
bisherigen burd) bie Sluorbnung ber Saften in f^orm
eineS StreiSfegnrente«. Sie äitfserfteir Seite ber füla=
oiatur finb bemnad) bem Spieler näher gerüd't. Samit
raub ein rnfpgeres: unb mühetofereS Spiet ermöglicht.
SaS 53ierbänbtgfpieten auf einem Planier Dürfte
bannt atlerbingS erfdjroert, 100 nidjt oerunmögtid)t roerben.
Dtod) eine meitere Steuerung ift eingeführt roorben,
um eine natürliche, ungejroungene ^anbftetlung in
atten Sagen ju ermögtid)en. Stuf ber gerabeu SHaoiatur
finb bie Hhenfuren überaß gteid). 3fn ber ißrapiS geigt
fid) aber, bafs bie £>anb fid) erft bei ungleichen SJtem

fureu in ben oer|d)iebenen Sagen natürtid) unb teid)t
anpaffen fatin. ®aburd) rairb bem Spictenben 3e^
unb Sîraft erfpart. ®er Spieler erhält aud) eure

beffere Ueberftd)t über bie ^taoiatur. 9tad)bem fiel)

S3irtuofen raie fKubotf ©anj, ©oboraSh), ©iifont) unb
anbere beifällig über biefe gtücfticbe Sleuerung au§ge=
fprod)eit haben, Dürfte Das „SSogenflaoter" batb oiele
gaeunbe gerainnen.

iltu. Bfiocßlidic Jiliiüiiititi. Ä"k
Unentbehrlich für Stnfanger unb aße bie teidjt oom

blatte lefen raoßen. [1834
23erfauf, bie Schachtel ju g-r. 1.— unb fyt. L75

franïo, bei £errrt fofin, Les Grattes s.

Rochefort, bei Steudjatel, ober bei ber ©ppebition ber

Sdjraeijer ^rauenjeitung.

©et ©cfiitm ber .SMltc ift ein gehaltreiches
fraftfpenbenbeS ^rüljftücf eines Der heften ©orbeugung^
mittel, um fid) gegen bie Unbilben beS SßinterS ju
fdjüpen. [2177

®er ©acao Stanlep S3ißarS, eine SSerbinbung uon
©acao unb SBananert, ift eine ibeale, ärjtlid) empfejj*
lene Sraftna&rung Ser beutfehe ©etel)rte Leiermann
flellte feft, bah ©ananenmeht ben böd)ften Stahrroert
liefert bet îleinfter phpfiologifdjer Slrbeit.

Sie SB eft min ft er © a jette, S on bon, feßreibt:
,,$a SSananenmehl 95 $rojent 9Mf)rraert ergibt,

„fo ift ber ©ehalt an anbern SSeftanbteilen 51t gering,
„um felbft ben SJîagen eineS Si)phu84\onualeSzenten
ju erregen."

®r. 91. S3ergé an ber Unioerfität ©rüffel
fcfjreibt:

„<$)er Stanler) ©acao S3ißarS, eine Sßerbinbung

„uon ©acao unb SSananen, ift eine ibeale tftraft
„n a h r un g, fehr leicht uerbautid) unb uon
„fehr angenehmem ©efdjmacf. 9tße ©eftanb-
„teile beS menfdjlidjen ^örperS finben fid) in bemfelben

„uor, baju in einer fel)r leicht afftmilierbaren fjorm,
„fo bap fie fojufagen ohne Slrbeit 0011 unferem Dr=
„gouiSmuS auSgenü^t raerben tonnen."

®er ©acao Stanlep S3ißarS ift ber einzige ©acao
ohne ftopfenbe SBtrtiing, unb bilbet ein unerreichtes,
fraftfpenöenbeS f^rühftüd. ©rtcao ©trtttlctj ©tllttré
bie Schachtel uon 27 if?orttonen $4. 1.50. SBo nid)t
erf)ältlid), raenbe man fid) birett an ben aßeinigen @r=

finber ©hotolabe^abrit De SfißarS, g-reibttrg (Sdjiueij).

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Convert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht verg9s$en
werden darf, damit die Expédition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung er-
sucht höflich 0le

Zur gefl Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

Gesucht:
in eine Damenschneiderei eine Aus-
bildungstochter und eine Lehrtochter.

Gefl. Offerten unter Chiffre S S 2198

befördert die Expedition.

Achtbare Tochter findet gute
Gelegenheit, den

Ulodistin-Beruf
gründlich und unter günstigen
Bedingungen zu erlernen. Antritt im Monat
Januar. Auskunft unt. Chiffre EB2192
befördert die Expedition des Blattes.

Jn^ einem gediegenen Privathaus ist
* Stelle offen für eine intelligente,
gesunde Tochter, welche den Haus-

V(f1'steht. Wenn nötig wird im
Nachhilfe geleistet,

rïïn ,Zd" ZimmeGuter

•• a, JUtÂ ^handlang selbstverständlich n/r„..,_ ß"y zCLUN

A Z 2232
verständlich1 OfferTeTüntef ChiflTe

befördert die Expedition.

IT um durchaus schneidermässiqen** Flicken von Herren- und Knaben-
kleidern, zum Reparieren von Damen-
und Kinderkleidern und zum Nähen von
einfachen Wäschestücken empfiehlt sich
bestens eine vertrauenswürdige, zu-
verlassige Person. Rasche u. billige
Bedienung. Die Adresse wird seriösen
Interessenten gern mitgeteilt.
Anfragen unter Chiffre K 2164 befördert
die Expedit.

jlbonnemetits-Sinladimg.

(Dir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeitung
mit den 0ratis--Beilagen

„Tiir die Hieine Uielt", „Koch* una Kausbaltungs-

schule" mit llîoaeherielften

angelegentlichst ein.

Die Schweizer Srauen--Zeitung steht im 32. Jahr=

gange und ist das erste und älteste Srauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen, inter--

essanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer îrauen--Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Ballen.

hochachtungsvoll

Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

:: Töchter-Institut ::
Villa „La Paisible", Lausanne-Pully

Sommer-Aufenthalt Scliloss Chapelle-Moudon.

21761 Spezielles Studium des Französischen; Englisch, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Fr. 1200.-. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 27,898 L) Mme. Pache-Cornaz.

Töchter-Pensionat.
2223] Herr Prof. Ed. Marcliand-Ladame, Sekretär der Stadtschulen
von Neuenburg, und Frau, geprüfte Lehrerin, nehmen junge Töchter
in Pension auf, welche die französische Sprache zu erlernen und die
Schulen der Stadt zu besuchen wünschen. Der Unterricht kann auch gänzlich

zu Hause gegeben werden. Familienleben zugesichert.
Faubourg «lu Crêt 8, Neuenbürg.

Prospekte, Referenzen u Adressen ehem. Pensionärinnen z. Verfügung.

v*> >:> •:#> » •»

-«*• Hüls
an den verehrt. Leserkreis.

CUir bieten unsern verebrl.
Abonnenten die Begünstigung, dass sie

pro Jahr ein Inserat betreff.
Stellenanerbieten und Stellengesuche (Raum
zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. UUird Chiffre - Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
hochachtend

2185 Die expedition.

Zur gefl. Beachtung.
Ufer unser Blatt in den Mappen der Lesever-" eine liest und dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sindl* muss schriftliche Offerte eingereicht werden

:*>

Gesucht:
in ein gutes Privathaus nach

Glarus zu kleiner Familie (2
Personen) ein braves, fleissiges

Dienstmädchen
für Küche und Zimmer bei gutem
Lohn. Bevorzugt wird ein Mädchen,
das schon in besserm Hause gedient
hat. Eintritt sofort.

Zeugnisse od. Referenzen erwünscht.
Gefl. Offerten unter Chiffre F 56 Gl
an Haasenstein & Vogler, Glarus.

Zimmermädchen
gesucht in herrschaftliche Villa bei
Schaffhausen. Dasselbe mass tüchtig
in allen Hausgeschäften sein, nähen
und glätten können. Eintritt 1. März.
Nur solche, die auf bleibende Stellung
reflektieren, wollen sich melden.
Offerten mil Lohnansprüchen und
Zeugniskopien unter Chiffre 22.25 befördert
die Expedition.

/unge Tochter aus gutem Hause,
deutsch, französisch und englisch

sprechend, in den Hausgeschäften und
besonders im Nähen bewandert und
mit guten Zeugnissen versehen, sucht
auf 1. April oder auch später passende
Stelle in feiner Familie oder Fremden-
pension, hier oder auswärts. Gefl.
Offerten an die Expedition d. Blattes
unter Chiffre A Z 2230.

Cine Tochter gesetzten Alters aus
guter Familie sucht Stelle als

Haushälterin oder irgend eine
Vertrauensstelle. Offerten sub Chiffre
A B 2175 befördert die Expedition.

5t. Saiten geiîage M Nr. 4 à bchwei'zei- ?rauenzeitung 22. Januar k9ll

Kînôesange.
Schaut dich ein Kindesauge
So hold und freundlich an
Ist's nicht, als hätt' der Himmel
Sich vor dir aufgetan

Aus solchem Angesichts
Ein lichter Frühling lacht;
Hat's nicht oft selbst zum Kinde,

Zum frohen dich gemacht?

Wie eine Blüt' zu schauen

Voll Tau und Sonnenschein,
Ist solche junge Seele
Wie ein Krystall so rein,

Noch ist sie unberuhret
Vom falschen Trug der Welt,
Von ihrem gist'gen Hauche
Ist nicht ein Zug entstellt.

Ein guter Engel breite
Die Flügel schützend aus
Und steh als treuer Hüter
Bei diesem heil'gen Haus.

Daß, wenn gefurcht die Wange
Und einst gebleicht das Haar,
Der Seele treuer Spiegel
Blieb fleckenlos und wahr,

Marie Sandmeyer

Eine neue Klaviatur.
In Berlin macht eine Erfindung auf den Gebiete

der Klavierfabrikation Aufsehen. Der Engländer Fred
Clutsam kam auf die Idee, die sogenannte
Bogenklaviatur einzuführern Diese unterscheidet sich von der
bisherigen durch die Anordnung der Tasten in Form
eines Kreissegmentes, Die äußersten Teile der
Klaviatur sind demnach dem Spieler näher gerückt. Damit
wird ein rnhmeres und müheloseres Spiel ermöglicht.
Das Vierhandrgspielen auf einem Klavier dürfte
damit allerdings erschwert, wo nicht verunmöglicht werden.
Noch eine rveitere Neuerung ist eingeführt worden,
um eine natürliche, ungezwungene Handstsllung in
allen Lagen zu ermöglichen. Auf der geraden Klaviatur
sind die Mensuren überall gleich. In der Praxis zeigt
sich aber, daß die Hand sich erst bei ungleichen Mensuren

in den verschiedenen Lagen natürlich und leicht
anpassen kann. Dadurch wird dem spielenden Zeit
und Kraft erspart. Der Spieler erhält auch eure
bessere Uebersicht über die Klaviatur. Nachdem sich

Virtuosen wie Rudolf Ganz, Godowsky, Bnsony und
andere beifällig über diese glückliche Neuerung
ausgesprochen haben, dürfte das „Bogenklavier" bald viele
Freunde gewinnen.

W. ZemgliA Wällir.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. s1834
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Philipp ßokin, Ds8 Erattss 8.

lî-oosisioick, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der

Schweizer Frauenzeitung.

Bei Beginn der Kälte ist ein gehaltreiches
kraftspendendes Frühstück eines der besten Vorbeugungsmittel,

um sich gegen die Unbilden des Winters zu
schützen. 12177

Der Cacao Stanley Villars, eins Verbindung von
Cacao und Bananen, ist eine ideale, ärztlich empfohlene

Kraftnahrung! Der deutsche Gelehrte Petermann
stellte fest, daß Bananenmehl den höchsten Nährwert
liefert bei kleinster physiologischer Arbeit.

Die Westminster Gazette, London, schreibt:
„Da Bananenmehl 95 Prozent Nährwert ergibt,

„so ist der Gehalt an andern Bestandteilen zu gering,
„um selbst den Magen eines Typhus-Konvaleszenten
zu erregen."

Dr. A. Berge an der Universität Brüssel
schreibt:

„Der Stanley Cacao Villars, eine Verbindung
„von Cacao und Bananen, ist eine ideale Kraft-
nahrung, sehr leicht verdaulich und von

„sehr angenehmem Geschmack. Alle Bestand-
„teile des menschlichen Körpers finden sich in demselben

„vor, dazu in einer sehr leicht assimilierbaren Form,
„so daß sie sozusagen ohne Arbeit von unserem
Organismus ausgenützt werden können."

Der Cacao Stanley Villars ist der einzige Cacao
ohne stopfende Wirkung, und bildet ein unerreichtes,
kraftspendendes Frühstück. Cacao Stanley Villars
die Schachtel von 27 Portionen Fr. 1. 50. Wo nicht
erhältlich, wende man sich direkt an den alleinigen
Erfinder Chokolade-Fabrik de Villars, Freibnrg (Schweiz).

kingàn àiii lîiià Inzerste.

Da« Deu>e/-stu/?A««est/-e?'steu «o// tu
e/u Couue/-/ e/uAe«cst/o««eu ?ve/-cke/?,

au/ ?ue/este« ma/i /n/r au/ <7e/- Tküe/c-
«e?7e ck?'e Duests/aste?? u??ck ost'e ^kast/ cke/

C/a//ee ckeu/stest ao//'e/7.
Diese« Co??ue/st ist ckaa/? erst i/r e/7i

a/r ck/'e Dw//e<7?7?'o/? cke« D/a//e« ack/e«-
s/e/7e« s/aeites Couue/7 xu «/eesteu,
a/oster -7/e De/'/eyuuy' eine/' e/?/«/u-e-
esteuckeu 7st-a/?sto-ä7a/-ste /uostk rseyssss/?
lve/'cke/r ckae/, ckau??7 à Dw/ieastststou
<7a« /uueee Couue/-/ ve/seuckeu stau/?.

DstuAaöeu au/ 7u«e/-a/e, ?ue/este most/
r/r ckeu ost/ss/so D/a//uuu?u?e/- Ae/ese/r
?uu/ckeu, stasteu ?ueu?A Aus«/est/ au/
Dst/o/A, cka «o/este mers/ «esto/? ee/eck/^/
«/uck.

Die à/reckrstro/r /«/ u/est/ ste/uyst,
von (.Va'^ve /nse/'a/e/r m?7-

?u/e?7eu. s795S
C/u <7?'esste2ÜA//este Deaest/uuA er-

à gest. ôesàllg. 204V

Lai àârs88-/âsnckarunAan Ì8k S8

sksoluî not«enr>ig, ckar Lxpaâi
lion neken ckar nauair suek «lie
kîskenîge, sIîe ^ckrs88a av^uAsbeu.

De«ue7?t.-
?7? e/'/re Dau?eu«estue?'<7e? e? er'/re >!//«-
st/Vr/r/z/FS/oost/o/' rr/rck er/re lsste/oost/o/'.

Ce//, C//e?7e/? u/?/eu Cst?//ue 5 S 2/SS
ste/öuckeu/ ck/e à^eck/Z/ou.

Aest/stuue 7ocst/eu fl/rcke/ gu/e Ce-

/e^eu/ie//, cke/r

7îVs///«//>?- Dsu///
?/uü/?ck//cst rr/rck uu/e/- </uu«//Aeu Deck//?-

AUUAe/? srr eu/euueu. Au///// /u? ?1/oua/
./a/rua/', Au«st'u/?// rr/r/. Cst?///e ^S2/S2
ste/oucke/ck à à//eck?7/ou à D/a//e«.

//r er/re//? //eckrer/e/re/r Du/ua/stau« /«/
C/e//e o//e/? /r//- er/re rstr/e/irst/e/r/e,

9p«??/a7e 7oest/su, ?ue/este ckeu //arrs-
^P?à/est^ U'e/r/r /rö/rst/ ?u/uck /u?

^^" e/rcke A-aestst///e Ae/e/«/e/.

- m à/ra/ràra «à/ue/-«/a/?ck/?a5
^ / 2292 /à,
^rrm ckrr/e/raus «c/i/rerc/e/'/rrässmenâ ^o/r //s^oo- r//?ck

à/l/se/r, ^r/m ^s/rso/soso ^o/r Samso.
r//?ck /k/or/s/'st/s/st/ö/'/? r//ist ^r/m /Vsstso ^0/7
or/r/sosts/r t^Fsestss/r/âs/? errr/r/re/î/i «re/r
des/e/rs er/re ve/-//arre/rsrrrrrrckrst/e, mr-
^tààNAe De/'so/r. //ase/re rr. strst/che
//earerirr/îA. D/e Ackeesse rr/r'/ ck seeröse/r
//r/e/esse/r/err g-ee/r mr/Ae/er//, A/r-
// aAe/r rr/r/e/- C/rr/// e ^ />e/o/'cker7
ckre à//eckr7.

HonnemàNnlàng.

(Uik laäen hiermit ?um Abonnement auf äie

8ààer K-MmZiàg
mit âen Sratis-keiiagen

„7ür Me Meine weit", „tloch- una yamDaitungs-
scftuie" mit MoNeverledlen

angelegentlichst ein.

vie 8chtvei?ek ?rauen-^eitung steht im 32.

Jahrgange unck ist àas erste uncl älteste Trauenblatt äer

5chivà. 5ie zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä äaher als bestes

Llatt für äen häuslichen l^reis in äer ganzen 8chu?eiz

geschätzt.

Die Schweizer 5rauen-6eitung kostet pro Quartal

nur I. SS unä sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

öestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie jffäministration in

5t. Lallen.
hochachtungsvoll

(leriag tier

Schweizer srauen-Zeitung.

- löoMsi'-lnsiitut "
Villa „La paisible", ^s^ssiìns-k'ull/

Lommsv-^ufantkM Hâloss Olkn.peIIv>Al«««I«n.

2176l 8ps^is1ts8 8tuàium à àvààbsir; Lu^liselr, Nusisi, ^u8cbusicksu,
Nübsu, vlätteu. Lioebsu. 8or5kä1tiKe LvmebuvK. ?r. 1200.-. r4u8^s^siàsts
Rafavs^air. (H 27,893 O) Mme. psoke-lZonns-.

îôo1lt6I'^6I1SÌ0Iiat.
2223s Lsi-r Lrok. lk«î. àrel»»nâ'l^»à»me, 8eki'stäi- äev 8taät8estu1su
von àuenbur-x. unä Ist-au, xapi'ütte Osboerin, löciitei'
in «nf, vvelebs äie fran^osisebs 8praobs xu erlarnsn uuä äis
8obuteu äar 8laät i?u dssuoban ^ün8cben, ver vràwiebk kann aueir Z-äu?:-
lieb -m Kau8a s-a^sben -^sräsn. ^amilisnlaban ^UAasieksvt.

«tvr Oièt
?i-08pskks, Uaksrsu^sn u ^.ärssssn absrn, ?sn8ionävinnsn 2. VsrküZ-unA.

Aà
an âen vereiirl. Leserkreis.

Air bieten unsern verebrl.
Abonnenten äie Lergünstigung, äass sie

pro ^labr ein Inserat betreff.
Stellenanerbieten unä Stellengesuche (l^aum
zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem klatt erscheinen lassen

können. Äirä LMre - Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung äer

Offerten äas nötige Porto beizulegen.
hochachtenä

2165 Nie ezMMsn.

Ukssi- uvssr Matt M äsn àppvll àsr I,essvsr-'' sine Usst unâ àun nned !ì,ârss8sii von disrinserierten Usrrsoàttsn oâer Stelissnàsnâsn
krnAt, dat nnr wenig àsàdt auk Srkolg, in-
âein solods Sesneks in clsr «sgsl rased er-
Isâigt wsrâsn.

ink Inserats, äie mit (Mikkre be^siodnel sindi» muss sedriktUeds Okksrts singersiodt werâsn

6issllo7/t.'
2227) /a e//i Au/e« D/stua/stau« //acst
C/avas va st/e/ae/- Aa/m/m /2 De/'-
«o//e//) e/st/ st/'ave«, //eà/ge«

/ä/- /7üc//e aack ^/m//ie/- ste/ Aa/e/u
Dost/?. àua/wî?A/ aust-ck e/st? ä/äckest?'/?,
cka« «csto/? ?/? stes«e///z 7/aa«e aeck/e/?/
sta/. 7t?7?//?7/ «a/o/-/.

^e??A/?/««e ock. /ke/e/ ea^ea e/-a/7//?«est/.
Ce//. C//e/-/ez? u///e/- Cst?//7-e f S6 6/
a/? //aass/zs/s/a <S ^oF/se, L/se//«.

Ae«??cst/ /'/? ste/'/'«csta////este 177/a ste?

Cesta//staa«e/?. Da««e/ste /??//«« /äcst/?st/
//? a//ea //av«Ae«estä//e/? «e//?, aaste/?
??/?ck ?//ä//e/? sto/?/?e/?. D?st?// ?7/7. g/à.
/V?//- «o/este, ck/e a??/st/e?ste/?cke C7e/st?/?A
/-e//est/?e/-e/?, ?ao//e?? «/est ?/?e/?à. C/-
/ee/e/?m?7 Dost/?a/?«/)/-ücste/? ??/?///ke/?A-
/?/«sto/ue/? ??/?/e/- Cst?/// e 2225 ste/6/ <7e/-/
aste à/?eck?7/o/?.

^a/?Ae 7oe7?/e/- au« gu/eu? 77a??«e,^ ckeu/«est, //au?ö«/«cst ?//??/ eu?//?«est
«///-ee7?e/?ck, ?/? cke/? 77au«?/6«estä/7e/? u/?ck
ste«o??cke/-« ?u? )Vä7?e/? ste?ua/?cke/-/ u/??7
???// c/u/e/? 2keug/?/««e/? ve/«este/?, «uest/
au/7. A/?/-?7 ockee aucst «/M/ee //a««eucke
C/e//e ?st? /e?/?e/- Dauu7/e ocke/- stst e/??ckeu-

//eu«?o/?, st/e/- ocke/- au«u/ä/7«. Ce//.
C//ee/e/? a/? aste à/)eck?7/ou ck. D/a//e«
?/u/e/- Cst///?'e /l ^ 2290.

<!fl?st?e stocst/e/- Ae«e/e/e/? A//e/« au«
v Au/ee 7au??7/e «uest7 57s//s s/s
//s^stâ/tse/// ockee ?st-ye?u/ e/ue Oe/ -
//-aueu««/e//e. 0//e/7en «ust Cst?///-e
^ S 2//S ste/o/ cke/ / <7/e à/?eck?7/o/?.
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®a§ Ueberttuegen be§ meibticben @Iemente§ in ber
Beoötferung^iffer be§ amerifanifcfyen Bunbc§ftaate§
9Jïaffacf)ufett§, ba§ feit ^aljr unb £ag fdjon bie [or=
genbe 2Iufmerffamfeit ber Oejfentttdjfeü in 2tn[prud)
nimmt, i)at nad)gerabe bie 3ra9e *>er ^erforgung ber

jur ©fjelofigfeit nerurteitten grauen ju einer brennen*
ben merben taffen. Bon ber @rfenntni§ geleitet, ba&
non ben Scannern fein §eil in ©adjen ber Berforgung
ber alten Jungfern git erhoffen ift, bat fid) nor furjem
eine Slnjalff Boftoner tarnen ^itm groecf'e *>er @elbft=
bilfe gu einer Bereinigung gufammengefdjloffen, bie
ben tarnen „2öonten'§ sJJiaffad)ufett§ §omefteab Slffo*
ciation" führt, unb bie bor altem bie in Betracht
fontmenbe gjrage eingebenb non alten Seiten ftubiert
bat. 9tad) Bbfdjtup biefer bem forgfamen ©tubium
be§ B^obtemë gemibmeten 2lrbeit bat bie „ütffociation"
bei ber iHegierung ben formellen Eintrag geftellt, bie
©taatMänbereien gu pargettieren unb bie eingelnen
ipargeUen ben unuerfyeirateten grauen fciuftid) gu über*
laffen, um, roie bie Slntragftellerinnen mörtlid) au§=

führen, „bie oielen Staufenbe oon grauen alter 2llter§*
flaffen, bie fid) ibren 8eben§uuterf)att oerbienen müffen,
in ben ©tanb gu fe^en, burd) Blumen*, Ob ft* unb
©emüfebau, fomie ^teinbtebgudjt ibr Brot unb ihre
roirtfd)aftlid)e©elbftäubigfeit gu erringen." ®ieBunbe§*
regierung bat fid) beeilt, ber Anregung gotge gu geben,
unb bie gefe^gebenbe Berfamnduug tjat foeben ein
©efet) angenommen, ba§ ben unoertjeirateten grauen,
SBitroen unb gamitienmüttern ba§ formelle 9ïed)t gur
(grmerbung oon Befreiten be§ gu garmen aufgeteilten
©taatilanbeê einräumt.

JlpÇOrienten
aiid)t btojj bie Sßittenlofigfeit unb ber ©egorfam,

fonbern aud) bie miltige 2leuj3eruttg biefer ©efinnungen
madjt für mid) eine ber Iieben§roürbigften ©eiten ebier,

*Unr> attltd)Reit
2139] bie ©eijsel ber 9Jîenfd)beit, burd) bie bie meiften
anbereu Sranftjetten entfteben, roirb burd) atnrcenbung
non gerromrtitgrttttn in Eurger geit befeitigt unb
ein normaler ©efunbf)eit§guftanb mieber tjergefteltt.
@§ gibt faum eine gamitie in (Suropa, in ber gerru=
manganin nid)t ein bod)gefd)ät;te§ £>au§mittet ift.

^ret§ gr. 3.50 bie gtafdje, in ben SLpoibefen.

feetennolter Sßeiblidjfett au§, ber 2öeiblid)feit, bie eine
foldje ©id)ert)eit ihrer SBürbe befilgt, bah fie toeifj, bah
fie fid) burd) feine Unterorbnuug ba§ DJlinbefte ner*
geben fanu. w. t». .çumBotbt.

GALACTINÀ
AI pen-Mi Ich-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

Sports d'Hlver^Winter Sports
—

Le froid et le \ Cold, and sharp j Frost und Wetter
grand air vif abî-jstrong air injure s greifen die Haut
ment la peau.Pour ; the skin : in order \ an; umübie Folgen
prévenir ces acci-jto avoid this, usejzu vermeiden,
dents, employez^ every day thejjgebrauche man
chaque jour la vraie] genuine häglich den echten

X

REME SIMON JPJLlrllS

flfür eine junge Tochter aus gutem
* Hause, mit gründlicher Schulbildung,

in Musik, Sprachen,
Handarbeiten und Hausarbeit tüchtig,
lebhaften, kinderliebenden Wesens, wird
ein passender Wirkungskreis gesucht
als Stütze oder Ersatz der eigenen
Tochter, als pflegende u. unterhaltende
Gesellschafterin zu einem
schonungsbedürftigen jungen Wesen oder zur
Ueberwachung von gesunden Kindern
bei Spiel und Sport. Fämilienanschluss
ist bedingt, das andere ist Sache
näherer Vereinbarung. Besonders
berücksichtigt würde ein Höhenort.

Geft. Offerten unter Chiffre J R 2158
befördert die Expedition.

Ciner jungen oder älteren
G Person, die für kürzere
oder längere Zeit eine Tätigkeit

sucht, die ihr viel
Bewegung im Freien gestaltet,
kann eine nette Beschäftigung
mit schönem Verdienst an die
Hand gegeben werden. Nur
gewissenhafte Leute wollen
sich melden unt. Ch. Z 2220.

& um Anlernen in den Hausgeschäf-
mm ten wird für ein junges Mädchen
Stelle gesucht zu einer kleinen Familie,
wo die Hausfrau mitarbeitet. Offerten
unter Chiffre C 2218 befördert die
Expedition.

fPür ein junges Mädchen mit ver-
mindertem Sehvermögen, das aber

jede Hausarbeit gut zu verrichten
weiss, wird passende Stelle gesucht.
Mütterliche Obsorge ist Bedingung.
Geft. Offerten unter Chiffre A B 2169

befördert die Expedition.

jjrchitekt, 30 Jahre alt,
wünscht die Bekanntschaft

mit Fräulein oder Witwe
zwecks Heirat. Ernstgemeinte
Offerten ev. von Eltern oder
Vormund erbeten unt. Chiffre
10984 S an die Exped. d. Bl.

Töchter-Institut

ftay*Katdimami
„Le Cèdre", Fiez-G-randson

(Schweiz).
Ausgezeichn. Stunden, prächtige

u. gesunde Lage. Grosser
und schöner Garten. Verlangen
Sie gefl. Prospekt. (11 2020C L) [2222

Pensionat de jeunes filles
„Les ßoehettes". H 6207 H

2082] Madame B. Althaus et Mlle.
A. Germiquet, filles de M. le profess.
Germiquet, Neuveville près Neuchâtel.

Evang. Töchter-Institut Horgen zurüe
Koch- und Kaushaltutigsschule

Beginn des Sommerkurses 1. Mai. (Gründlicher theoretischer und
praktischer Unterricht in sämtlichen Haushaltungsfächern, den weiblichen
Handarbeiten, den Sprachen und der Musik* Aeltere und jüngere Abteilung. Ganz- und

Haibjahreskurse. Christliche Hausordnung. Vorzügliche, diplomierte Lehrkräfte.
Massige Preise. Mit den neuesten Einrichtungen versehener Bau. Gas- und
Kohlenküche. Prachtvolle, gesunde Lage. Vorzügliche Referenzen aus allen
Kantonen stehen zur Verfügung. [2202

Prospekte versendet und rechzeitige Anmeldungen nimmt entgegen
Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.

Töehterpensionat „Bon Accueil", Cliamblon-Yverdon (Vauil)

Gründl. Erlernung der franz. Sprache, Malen, Musik. Auf Wunsch häusl u
nützliche Handarb. 950 Fr. jährlich. Ref. u. Prosp. bei Mme. Eivase. [2231

_

internationales Xnaneninstitut
(vormals Morgenthaler.) [2229

Gegründet 1903. Neuverille bei Neuchâtel. Vergrößert 1007

.Erstklassiges institué nur moderne SprnFhe?»: Französisch, Englisch, jËj
Italienisch, Deutsch, Spanisch, Maschinenschreiben, sowie sämtliche 7 ' ' her.
Musik. Vorbereitung filr Handel-, Bank- und Hotelfach. Kleine Klassen.
Grosser Park und Spielplätze; Tennis; Badezimmer. Prächtige Räumlichkeiten.

Massige Preise. Man verlange Prospekt etc. vom Direktor und B< sitzer:
(H 2150 N) J. F. Vogelsang-. ü

werden mit Erfolg angewandt, um

Geregelte
[2104

Verdauung
zu erzielen und Verstopfung (Hartleibigkeit)
zu beseitigen. Bei Hämorrhoidalbeschwerden
sehr wirksam! Professor Dr. Virchow, der
gefeierte Forscher und Arzt, Berlin, hat vor
langen Jahren die Schweizer-Pillen an sich
selbst versucht und wärmstens empfohlen.

Die Schachtel] mit „Weissem Kreuz" im roten Feld und Namenszug
„Rchd. Brandt erhältlich à Fr. 1.25 in den Apotheken.

Wo nicht vorrätig, wende man sich an A.-G vormals Apotli. Rieh.
Brandt, Schaffhausen, die Bezugsquellen angibt.

Iii Utk nil Frani!
2186J Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

2196] Ein idealer und wirklicher

ïrauenschutz
ist Spermathanaton. Absolut
sicher. Verlangen Sie gx'atis Prospekt
von der Generalvertriebsstelle

C. Trolldenier, Basel 8.

Cressier (Neuchâtel)

2173] Gründl. Erlernung der französ.
Sprache. Prachtvolle Lage, grosser
Garten. Preis Fr. 1000 jährlich.

Prospekte und Referenzen. (II 6911 N)

ram it öonai
2163] in Wäsche, die von Handarbeit
kaum zu unterscheiden sind, besorgt
zu den billigsten Preisen

Fran Halin-Herger
mechan. Stickerei, im Bernerhäuschen
Riethäusle b. St. Gallen, Grundstr. 12.

Einziger Ersatz für
Muttermilch ist

Mellin's Nahrung.
Aerztlich empfohlen. [1879

Muster und Broschüre gratis durch
Hadolny & Co., Basel.

Originalgläser in allen Apotheken.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt" sicher).

Die Dose Fr. 3.—.

J. Mohr, Arzt
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

JTfon wünscht einer jungen TochterIii Gelegenheit zu geben, sich in
fremdem Hause nützlich zu machen.
Sie wünscht vorzugsweise in ein Pfarrhaus

einzutreten, wo Musik- und
Sprachkenntnisse im Hinblick aufKinder

willkommen wären. Mütterliche
Fürsorge und mütterlicher Einftuss
einer gebildet. Dame sind Bedingung,
da die Tochter noch nicht selbständig
ist. Gefl. Offerten mit näheren
Bedingungen befördert unter Chiffre
R M 2159 die Expedition des Blattes.

Cine Frau ganz gediegenen Cha-
O rakters, tüchtig in alten Zweigen
des Haushalts, mit regem Interesse
und Verständnis für hygienische
Lebensweise, sucht einen ihren Fähigkeiten

und ihrer Art entsprechenden
Wirkungskreis, da die verheirateten
Kinder ihrer Arbeitskraft nicht
bedürfen. An einer Stelle als Hausdame
wäre sie im Tall Gutes zu leisten und
wurde demnach darin. Befriedigung
finden. Sollte irgendwo eine solche
seriöse Vakanz auf Besetzung warten,
so wären freundliche Mitteilungen
der Suchenden sehr erwünscht und
würden Offerten unter Chiffre B M
2219 dankend entgegengenommen.

ächtige, deutsch und französisch
»J sprechende, diplomierte

Vorgängerin ist bis Ende April noch frei.
2217] Susette Ueltschi. Lyss.

Jlüehstenliebe.
Wer wird einem gebildeten

Manne, der das Unglück hatte,
durch Missverhältnisse zu
lallen, zur Erringung einer neuen
Existenz beistehen Gefl. Offerten

unter Chiffre „Mara"
befördert die Exped. des Blattes.

2181

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226] Wäschegeschäft

Bürgten (Kant. Thurgau).

Die schönste Trau-
enzlerde ist eine volle, üppige
Biisle. Diese erlangt man nur einzig
und allein in ganz kurzer Zeit bei
Gebrauch von echter [2147

pariser Büstencreme.
Zu beziehen Dose à 4 Fr. durch

Versandhaus „Cosmos", Postfach

13,766, Rorschach A (St. Gallen).

Bckwewer Brauen-Xeitung — Blätter für âen üäuslicken Kreis

Nttzungfevnfarmen.
Das Ueberwicgen des weiblichen Elementes in der

Bevölkerungsziffer des amerikanischen Bnndesstaates
Massachusetts, das seit Jahr und Tag schon die
sorgende Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit in Anspruch
nimmt, hat nachgerade die Frage der Versorgung der
zur Ehelosigkeit verurteilten Frauen zu einer brennenden

werden lassen. Von der Erkenntnis geleitet, daß
von den Männern kein Heil in Sachen der Versorgung
der alten Jungfern zu erhoffen ist, hat sich vor kurzem
eine Anzahl Bostoner Damen zum Zwecke der Selbsthilfe

zu einer Vereinigung zusammengeschlossen, die
den Namen „Women's Massachusetts Homestead
Association" führt, und die vor allem die in Betracht
kommende Frage eingehend von allen Seiten studiert
hat. Nach Abschluß dieser dem sorgsamen Studium
des Problems gewidmeten Arbeit hat die „Association"
bei der Regierung den formellen Antrag gestellt, die
Staatsländereien zu parzellieren und die einzelnen
Parzellen den unverheirateten Frauen käuflich zu
überlassen, um, wie die Antragstellerinnen wörtlich
ausführen, „die vielen Tausende von Frauen aller Altersklassen,

die sich ihren Lebensunterhalt verdienen müssen,
in den Stand zu setzen, durch Blumen-, Obst- und
Gemüsebau, sowie Kleinviehzucht ihr Brot und ihre
wirtschaftliche Selbständigkeit zu erringen." Die
Bundesregierung hat sich beeilt, der Anregung Folge zu geben,
und die gesetzgebende Versammlung hat soeben ein
Gesetz angenommen, das den unverheirateten Frauen,
Witwen und Familienmüttern das formelle Recht zur
Erwerbung von Besitzteilen des zu Farmen aufgeteilten
Slaatslandes einräumt.

Aphorismen
Nicht bloß die Willenlosigkeit und der Gehorsam,

sondern auch die willige Aeußerung dieser Gesinnungen
macht für mich eine der liebenswürdigsten Seiten edler,

Hlnverd er ulrch lìeit
2139s die Geißel der Menschheit, durch die die meisten
anderen Krankheiten entstehen, wird durch Anwendung
von Ferromattganin in kurzer Zeit beseitigt und
ein normaler Gesundheitszustand wieder hergestellt.
Es gibt kaum eine Familie in Europa, in der Ferro-
manganin nicht ein hochgeschätzres Hausmittel ist,

Preis Fr. 3.59 die Flasche, in den Apotheken.

sselenvoller Weiblichkeit aus, der Weiblichkeit, die eine
solche Sicherheit ihrer Würde besitzt, daß sie weiß, daß
sie sich durch keine Unterordnung das Mindeste
vergeben kann. W, v, Hmnvoldt.

AI psn-st/I i lost-st/I sstl

Lest« K3ncter-!>»iirunx.

die Lüellss ». 1.39.

ZM «'»Imêle,- ZMî
-AK—

Us kroick et Is^ dolck, anck sbarpl drost unck Wetter
grsnck air vik abi-s strong air injure grellen die blaut
ment la pean.dour Alle sklu : in oi ckei s an:umüb-edolgen
prévenir ces acci-No svoick tllis, used:u vermeinen,
ckents, employs? ievei^ cks^ tke^geb/aucks man
abacus jourlav/ aie z «en/àe Z täglicll cken ecbien

Id/r eine /nnc/e Toobis/' «ns Zn/is/n
ê //anse, mit Arnnoiiicbe/' Lcbnibii-
cinnc/, in Nnsi/c, Lp/ncben, //nnci-
a/beiien nnci bbnnsn/beii inobiig, leb-
bn/ien, /cincie/'/iebencken Wesen«, mirai
ein /inssencie/- tZ/àz/Asb/'s/L c/sssobi
nis Liuice ocier W'snic à eigenen
liocbier, nisp/iec/encie n. nnierbniie//cie
Leseiiscbn/ierin cn eine/n scbo//n//c/s-
becinr/i/'c/en /nnc/en Wesen ocier cn/'
Lebern/ncbnnc/ non c/esnncien Aincier//
bei Lpiei unciLpori. dnn/iiienanscbinss
ist beciingi, eins nnciere isi Lncbe
//oberer VereinbornnA. Lesoncie/s be-
/nebsiebiiyi /vnrcie ein i/öbenori.

Le/i, d//erien nnier Lbi^/e ./ K ^/SS
be/ö/'cieri ckie ila'peciiiion.

^iner /nnAen ocier äiie/en
V Person, ciie /nr icür?e/e
ocier innrere Xeii eine ?ai/A-
iceii sncbi, ciie ibr viei /le-
M6ANNY i/n bre/'en c/esiniiei,
icc///n eine neiie Lesebn/i/'c/unc/
/nii scbo'ne/n Verciiensi c/n ciie
i/onci Aegeben cvercien, W/r
c/e/vissenbo/ie Aeuie /voiien
sie/r /neicien uni. Lb. ^ ^^0.

^//m Anlernen in aien bionsc/esebö/-

â /en cvirci /ür ein /nnyes Nöcieben
5is//s gsssobi cn einer icieinen Xc/n/iiie,
/vo ciie idons/rou n/iiorbeiiei. d//e/ie//
un/er Lbi//re 9 22/S be/6rcieri ciie

bApecii/ion.

^nr ein /nnges Nncieben /nii ver-^ mincierie/n Lebvern/oc/en, à c/ber

/ecie //nusarbeii A//i cn verriebien
/veiss, /nirci pnssencie 5isi/s Asssobi.
Nüiieriicbe dbso/Ae isi bieciinc/nnA,
Le/i. (/Serien //nier Lbi//re ^ ö ^/6S
be/örcie/i ciie biwpeciiiion.

/^rsbiisbi, 39 ./obre nii,
cvnnscbi ciie Ssbassisobatt

/nii brnniein ocier Wii/ne
c/veeics /ieirni. birnsiAe/neinie
d^erien ev. von biiiern ocier
Vor/nnnci erbeien nni. Lbi//re
/0SS4 5 nn ciie biwpeci, ci, /li.

^0ekî6r-In8tiîut

Asg Kslàann
(Mrs", Bie^-^rauàsoii

(Lest-cvsi^).
àsAs^sielin. Lìunckeu, prüell-

tÎAS u. ^esuncke UsZs. drosser
unck selloner darten. Verlangen
8is Akll. ?rospelct. st! ?t>ZV«î t) s2222

Pensionat äe jeunes tilles

2082s Nackams k. /ìlìksus st Nils,
A. Kenmiquet, tilles äs N. Is xroksss.
dsrmil^ust, k'ieuvvvillv près ^euobâtel.

lvgng, IliclilU-IlisIitut tio/gsn
Ztovil' unâ Ztsusksltungssekule

Ls^inn àss Sommsrkurses 1. stlai. tllsorstisedsr uuà prà-
tiselrsr dutsrriellt iu sâmtliellsu Hausbaltuv^staollsru, cksu >vsibticllsn Itauck-
arbeiten, àsn 8praeben unck cksr NusW keltere uncl süngers Abteilung. Kan?- unä

staldjabrsslcurss. kbrîstliebe stausoränung. Vor?üg!ie!ie, llipîomisrts bebrlcrafts.
lässige Lrsiss. Nit cksn nsusstsn DinricbtunZ'sn vsrssbsnsr Lau. das- unck
Xoblsnbüebs. Uraebtvolls, Kssuncks daKs, Vor?üKliebs Rstsrsn?sn aus alien
Xantonen stellen ?ur VertÜKUNK, s2202

Lrospellts versenckst unck rsell?siti^s Anrnelckun^en nirnnat entASKen
IZl'. 1^1. Xî»«'Sl, Ut'arrsr in

îôoktsi'psiisioiiat „Lou OI»sinì»Ic»ir-^v«i'âc»ii (Vsul)
drünckl. Erlernung cker tran?, Zpraells, Nalen, Nusill. Ant Wunsoll lläusl u
nütNiolls Nanckarb. 950 dr. sällrlioll. Let. u. Urosx. bei Nrns, ldivi»'/!. s223l

Zntsrnstiouslss Zîasvsàstiwi
(vormals Nor^entllaler.) s2229

ds^rünckst 1903. bei Xsucllâtel. Vsr^rössr^t too"
«rsààsîKes Z,à> draa-dsised, Eiigllsvî,, M

àliooisod, Vvursod, «xsuísod, àsrdillsosodrsidvll. svvt« d-iuiru^to I' " ' ' ' dor, M
VorNv, «ituus kür tllanÄel-, nnâ Ilnteltavl». Xlomo 1<I»8S> u

drosser Lartc cmâ iSpisIptîìt^s; dormis; Laclosiirimer. ?rîì<;Iìr!zxv Itîìnmlielr-
Invite«, àlìissiso Nroiss. t^lao verl-mso ?rospol:r oto. vom Direktor uinl Ij> situer:
(H 2tö0 X) 9. VoASlSÄNK.

^vercksn mit drtolA anASvanckt, um

QrSresSlîS
s2104

?iu erzielen unck Verstoptunjr (tlartlsibiKkeit)
?u beseitiASn. Lei Llämorrlloickalbssollrvsrcken
sellr tvirllsam! Lrotessor Or. Vircllovv, cker

gefeierte dorseller unck Ar?t, Lerlin, bat vor
langen ckallren ckie 8elltveixer-dillen an siell
selbst versuollt unck tvärmstens emptolllen.

Oie 8ollaelltels mit „Weissem Xreu?" im roten delck unck Xamens?uA
^Rellck. Lranckt erllältliell à dr. 1.23 in cken Apotllellen.

Wo niellt vorrätig, wencke man siell an A,-d vormals Apotli. Liell.
Lranckt, Lollatkllausen, ckie Le?u^s<zusllen angibt.

kir !Nà nil km!
2186^ Verlangen Lie bei Ausbleiben
unck sonstigen Störungen bestimmter
VorAünKS xr»ti» Lrospellt ock. ckirsllt
unser neues, unsolläckliellss, är?tlioll
emxkolllsnss, sellr ertolKreiellss Nittsl
à 4 dr. darantiert grösste Diskretion.
Si. kki's I.sdoi'sioi'îllm,
liteumünsiei'. Lostk. 13104.

2196s din ickealer unck vvirlllieller

Frsuensàt?
ist ^z»vR'inîìilk».ià»i«>i». Absolut
sieller. Verlangen 8ie gratis drospellt
von ckor deneralvertriebsstslls

l). ^nollrlenîei', ksseli S.

LtesZiet («-là!)
2173ss drünckl. drlernun^ cksr tranüös.
Zpraelle, draolltvolle La^e, grosser
darten. dreis dr, 1000 zällrliell,

drosxellte unck Rskeren?en. sli öSIt lij

I» W MM
2163s in Wäsolle, ckie von Landarbeit
llaum ?u unterselleicken sind, besorgt
xu cksn billigsten dreisen

rrsn »ttknHvrzxv»
meellan. Ltiellerei, im Lernerlläusellen
llietbäusie b. Lt. dallen, drunckstr. 12.

Lin-igeiî ßlln
lìlluîîenmîlvk ïsî

/Vìellin'3 Nàung.
Aer?tliell emptolllen. s1879

Nüster unck Lrosellüre gratis ckurell

l^kìâol») â <i«., Itîì«e1.
driginalgläser in allen Apotllellen,

Kluge Onrnerr
2129s gebrauellen beim Ausbleiben
cksr monatliellen Vorgänge nur noell

(vvirks sieller).
Oie Dose dr. 3,—.

ZlvIiR, Ar?t
l.ut?enberg (Appended A.-Lll).

^»^0/7 /vi//iscbi einen /////c/en Too/z/sr/// Leicc/cnbcii c// c/ebe//, sicb in
//-en/ciem //c/nse nàiicb cu /ncrcben,
Fie /nb/zscbi vo/'c//c/s/neise i// ein d/c/// -

bons eincni/e/en, mo il///siic- ////ci
3/) r«cbben n in isse in/ //inb/ieic au/Ain-
cien /niiiicom/nen /none//. Nniie/iiebe
dnnso/c/e nnci /nniie/iicbee din/inss
einen yebiiciei, On/ne sinci deciinynny,
ain ciie doebien //oeb niebi seibsinncin/
isi. Le/i, t)//e/'ien mii nnbenen Le-
oiinc/n//c/en be/örcieei u//ie/' Lbi/s/e
K /ì? ciie bm/iecii/ion cies Lin/ies.

<^i//e denn c/an2 yeciieAenen Lbn-
^ rnbie/s, iücbiic/ i// niien Xu/eigen

cies /innsbni/s, /nii /ec/e/n ///ie/esse
nnci Ve/sinnainis /n/' b//c/ienisebe
Aebens/veise, snebi einen /'been dnb/A-
beiien n//ai ib/ee A/b enis///ecbencien
Wi/'ic//NAsic/-eis, ain ciie ve/bei/nieie//
Aincie/' ibeee A/beiisic/n/i niebi be-
cine/en. An einer Lieiie ois
nune sie i/n dnii Lnies cn ieisien n//ci
/vu/Ne cie/n/cncb i/ne//,! /ie//ieciic/unA
////cien. Loiiie i/Aenci/vo eine so/ebe
se/ iöse Vnicnnc nn/ Lesei?////c/ /vc/eie/?,
so /vneen //e////aii/'ebe il/i/ieiinnyen
ciee Lncbencien sebe ee/v/'/nsebi nnci
/vn/cien d^eeien //nier Lbi///e A il?
?^?/S cianbenci en/.yec/e//.yenom/nen.

^nebiic/e, cieniseb n/ici /enncösiseb
ê speeebenaie, cii/)io/nie/ie

AS/ZAse/// isi bis dnaie ck /mii //oeb /bei.
2217s Lnssiis t/o/isebi, i/ss.

âsà/s/?//s^s.
tv/>ci omsm so/n'/cisisn

Ns/?//s, cisr c/as l/oM'o/c batts,
cic/reb Mss^sebä/isisss
tails//. der///Ai,//A sinse //sas//
dx/als/??' bs/'aisbs// Ls/?. ossse-

iss ////isr iibàs „il/ia/'a" bo-
iorcis/'i ciis dx/isci. «iss S/sttss.

2181

vamenbinâen
(Nonatsbincken)

tvasellbar, aus sveiellem drottisrstott,
das einkaellste, solideste unck ange-
nellmste im dragen. — der Ltüoll
60 dts. ; cka?iu passende dürtel per
Ltüell dr. 1.30, — Oer Artikel tvirck

aut Wunsell ?ur Ansicllt gesandt,
diskreter Versand von

Vììo SîskeNn-fi'ûIîvk
2226s WÄsollsgssolläkt

Itiii'Alei» (Xant. dllurgau).

Lie 8eliön8te 7rau-
Si»5ier<Ie ist eine volle, üppige
Lüste, diese erlangt man nur einzig
unck allein in ganz, kurzer l?eit bei
debrauell von vvlàtvr s2147

?sri5er ôiiztenerême.
^u bestellen dose à 4 dr. ckurell

Venssniiksus „Losmos", k'ost
faob 13,766, konsvksek â (8ì. liàûcv).
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_Vt faficrfpicl üliiu'

#eft 1 itttb 2. Doppelheft (Iei<ä)t) 3.15.
Se^fe Dîofe. SieP au§ „2ttartf)a".
©tufatn bin id) nid)t attente. Sieb au§ „ißreciofa" oon

©. Ml v. SSeber.
Sief im SSobmerrcalb. SSotfStieb.

©title Stacht, heilige 9tad)t. 23olf§tieö.
0 Tannenbaum, o Sannenbaum. Sôolïêtieb.
0 bu fröhllehe, o bu feiige. 23ot!ëtieb.

.fceft 3 Uttö -4 Doppelheft (teicht) %r* 3» 15»

ißatriotifdie unb 23otf§tieber.
Deutfctjtanb, Dutfd)Ianb über atte§.
Dentfdhe 9lationalt)t)mne. „§>eil bir im ©tegerfranj."
fHuffifdje iRattonaüuinnte.
©Pinn, fptnn. „ÜRägbtein non früh fpät."
©anta Sucia.
2ld) mie ift'ê möglid) bann.

1. ®onautoellen, SBaljer. $5. ^oanooici. (m.) 1.90
2. §eimatlteb, au§ „Ueberm großen Dich."

21. ^ßhitipp. (I) 1.25
3. 23itmmeüieb. „tummeln ju gef)'n."@.8tnué.(f.) 1 25
4. îlttniebert. Dnfgebet. „SBir treten *. beten".(t.) —.75
5. $Rf>einüeb. „Strömt herbei, ihr S8ôlïer=

fdjaren". ißeterf. (t.) —.75
6. De Sorelet). „üjd) weif) nicht mag fott e§

bebeuten." (I.) —.75
7. 2Seb', bafe mir fdjeiben müffen. „9iitter§

2lbfd)ieb". 3. Eintet. (I.) —.75
8. Se^te fRofe. Sieb au§ „TRartba". (t.) —.65
0. De Sîirfcben in 9tad)bar§ ©arten,

23. £)oltaenber. (f.) 1 50
10. 9iorb=@;epref;. 23. ipottaenber. (nt.) 1.90
11. De fußen tieinen SDiägbetein. £>otlaenber. (m) 1.50
12. Sa Sßarcarotle. SSaljer au§ „§offmann§ ©r=

ääßtungen". 0. g-eträg. 1.90
13. 9îiggergirl. SBatter Sïotlo. (m.) 1.90
14. ôeinerle, au§ „gibete Sauer". Seo galt, (f.) 1.90
15. 3§ nian aud) ein 23auer, au§ „Eibele Sauer".

S. $all. (m.) 1.50

17.
18.

19.

20.
21.
22.
23.

24.

25.

26.
27.
28.
29.
30.

31.

32.

33.

34.
35.

36.

37.
38'

39.

40.

$err SMfer, £>err ftaifer bu hebe SJtajeftät,
au§ „fjörfters@§riftel". ©• Sfarno. (f.)

Söatjer au§ „DoUarprirt^efftn". Seo fyall. (m.)
fRingetreib'n. Sieb au§ „DUarprinjefftn"

Seo ^all. (m.)
®a§ ift ber Sag be§ £>errn. @d)äfer§ ©onn=

tagStieb. Sîreu^er. (t.-f.)
Stumentieb. ©atonftücf. ®. Sange, (f.)
3ftonbnad)t auf b. 2ltfter. SBa^er. 0. betrag (in.) 1.90

- ' " " 1.50

1.25

1.50

2lm SReer unb ©tänbd)en. grj. ©djubert. (f.)
©d)orfd)l, ad) tauf mir bod) ein 2tutomobii.

SB. S^urban. (m.)
3d) meih ein £>erj für ba§ id) bete.

@ug. fRobominstp. (t.)
Unfere ©arbe. „$)a§ ift bie ©arbe".

3Î. ^örfter. (m.) 1.90
©igerltönigin. Sß. Sincte. (m.) 1-50
Seim ©ouper. iß. Sincte. (m.) 1.50
SBenn bie Stätter teife raufd)en. iß. Sincte (m.) 1.50
2td) lieber @d)affner. iß. Sincte. (m.) 1.50
Dr Siroter unb fein Sitib. „SBenn id) mid)".

Sottélieb. (t.) —.75
©ei gegrüßt bu mein fd)öne§ ©orrent.

SBalbmann. (t.) 1.50
^eibenrögtein. ,,©at) ein Jtnab' ein Otßstein

ftetj'n". Soltgtieb. (t.) —.75
@rneftine=SBeguer, SBalser. ,,^a, fo ein SBatjer".

S. SBalbmann. (m.) 1.90
De Sßoft im SBalbe. &- @d)äffer.^(f.) 1.25
SBer nidft liebt SBein, SBeib unb ©efang".

SBatbmanu. (m.) 1.50
SRuttertjer^. „2tm 0rt too meine SBiege ftanb".

£>ennig. (I.) 1.25
SBetberl, mein t)erjige§ SBeibert. ©.„Siecf. (nt.) 1.50
£>od) foü'n fie leben. „Setannter Soaft."

_
©. Defer. (I.) —.75

©djent mir bod) ein tteine§ bi§d)en Siebe.
iß. Sincte. (m.) 1.50

De @t)re ©otteg in ber Statur. „De Rimmel
rühmen." S. 0. Seetbooen. (f.) 1.25

^u biefem ©pftern, bei metd)em man opne Stotentenntnig bie nettefie
fpaugmufit fofort Pom Slottfpielen tann, (inbem bie ju brüctenben Saften
in ihrer ^Reihenfolge gteid) ob benfelben einfad) bitblid) bejeid)uet finb) unb

flatt einer Seuntuiê ber Stolen nur me^r ein 2tï>ô«(fcit nohnenbig ift,
finb fotgenbe SSJtufifftücte neu erfdjienen, metd)e bie ©ppebition biefeg Statteg
5um beigefet3ten greife au^ügtid) Sm*0 unter 9tad)nat)me oerfenbet. Sei
Seftetlung roirb gebeten, euent. ©rfahftücte ju nennen für ben ffaü, baß

bag^gemünid)te SfRufifftüct fd)on oergriffen fein fottte. [2228

41. ©ämtttcfie Sonarteu mit SItforben. (t.)
42. ©d)töffer, bie im SLRonbe liegen. S- Sincte. (nt.)
43. 2tmbroftanifd)er Sobgefattg. „©ro^er ©ott

mir toben bid)-" ©^orat. (t.)
44. 3^m hat ein golb'ner ©tern geftra^It.

2t. ©onrabi. (f.)
45. Sofe muntre Sieber. Jß. Sincte. (m.)
46. ©onft fpiett ich mit ©jepter. Sieb aug ©jar

unb 3intmermann. 21. Sorting, (f:)
47. ^mmer an ber SBattb taug. 2t. Söbme. (nt)
48. 0 alte Surfd)eni)errlid)teit. ^ommergtieb.
49. Dtattenfängerüeb. „SBanbertt, ad) manbertt".

2t. Steuenborff. (f.)
50. SBein=2Bal3er. ©. ©rofj. (m.)
51. 2lm Srunnen oor bent Sore. ^r^. @d)ubert. (in.)
52. Detter. ,,^d) trage too id) getie," ©. Söme (f.)

1.50
t 50

1.50

1.25
1.90

-./o
1.50

1.25
1.50

1.25
1.50
-.75

1.25
1.50
1.—
1.90

53. @g mar einmal. „@g gibt im Sottgmunbe.
iß. Sincte. (f.) 1.50

54. §di moût' titeine Sieb'. HRenbelgfotjn*
Sartfjotbp (f.) 1.25

55. Unterm Sinbeubaum. „©in Sögtein^fang."
ff. ©berte. (f.) 150

56. 2tud) td) mar ein Sü^Stö^- ÖU§

SBaffettfchmieb. 2t. ^Sortjing. s,. (f.) 1.25
57. §eimlid) füll unb teife. iß. Stncfe. (m.) 1.90
58. ©aubeamug igitur. Sïoiunterglieb.tjX) —.75
59. 91od) finb bie Sage ber iRofen.^ SB.Jöaum^

gartner. (f.) 1.90
60. SBenuber ©parget mad)fetttut. 2t.Söipue. (nt.) 150
61. ffn einem tüi)Ien ©runbe. Soltglieb. (I.) —.75
62. ©tü^roürmchen^bpü. iß. Stncfe. (nt.) 1.50
63. Sieb beg Sorero unb §abanero aug _©armen. 1.90
64. ®aifp SBat^er. §. ©acre, (m.) 1.25
65. Sratata. „£m Siebegfatte." S.,£>otlaenber. (11t.) 1.50
66. ©dtjautettieb. S. §oÙaenber. (m.) 1.50
67. Sorfdmfj auf bie ©etigfeit. S. £>oüaeuber. (nt.) 1.50
68. 0 tanj' bu tletne ®eifha- ©. ^ottcg. (nt.) 1.50
69. ffatjreg^eiten ber Siebe. S. £>oüaeitber. (nt.) 1.90
70. ffnterme^o a. „©aoalteria rufticana".

iß. âRaêcagut. (m.) 1.59

Kopfläuse;
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^ Versandhaus Steig 331, A, Herisau,

Damen
2128] erhalten von mir absolut sicher
wirkendes Mittel „Iteglin" bei
Ausbleiben. Paket Fr. 4.—.

Frauenärztin Mohr
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

19981 ZgwjRK?.
Unübertroffen

^fürdie yOaufpfle^e^ —
fRÎÇPgKH 3TÇIMFÇl5,ZÔRIO(..

la+ St. JakobS'Balsant
von Apotheker C. Trautmaiiii, Basel.
Hausmittel I. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. (5110 S) [2167

In allen Apotheken ä Fr. 1.25.
Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke. Basel

?ür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. If. ToHBtte-Abfall-Seifen
(ca. 60 70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bei arm aim & Qp Wiedikon-Ziirich,

Ein Schatzkästlein für die Jugend!

Pestalozzi-Kalender
Kaisers Neuer Schweizer Schiilerkalender

Verlag Kaiser & Co., Bern [2101

ist der inhaltsreichste und der am schönsten illustrierte Schiilerkalender
(mehrere hundert Bilder); er ist der billigste, weil er am meisten bietet.

Preis Fr. 1.50. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien.

Schone deine Gesundheit I
Gesunden und Kranken, besonders nervösen, — liieren-, herz- u.
magenleidenden Personen kann „Sanin", der moderne und einzig
vollkommene Café-Ersatz, nicht genug empfohlen werden. Wer
„Sanin"-Café 8—10 Tage regelmässig getrunken hat, trinkt
entschieden keinen Bohnencafe mehr. Aerztlicli wärmstens empfohlen.
— Die höchsten Auszeichnungen sind ihm 1909 in London und Paris
zuerkannt worden. (Grand Prix: Ehren-Kreuz, Ehren-Diplom und
grosse goldene Medaillen). [2096

Ch. Mahlt uai Merfirln
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche,
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise, eajfî Gratis~Schachtelpackung.
Filialen^Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Eisen ms Blut
bringt allen Schwachen,
Bleichsüchtigen, Magenkranken der seit,

37 Jahren bewährte [2208

EISENCOGßAC
GOLLIEZ
[(Marke: ,,2 Palmen"].

In allen Apotheken zu haben in
Flacons à 2.50 u. 5 Fr. u. in der

Apotheke Golliez in Murten.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygrax,
Fabrikant, Bleienbacli, Kt. Bern. [1926

vor y G ach
Gebrauch Gebrauch

von FEEOLItl von FEEOUN"

un«3 lïes'rea
benützen „Feeolin". Fragen Sie Ihren
Arzt, ob „Feeolin" nicht das beste Kos-
motikum für Haut, Haare und Zähne ist
Das unreinste Qesicht und die hässlich-
sten Hände crfjatten foforl ariftofra
tijrfje ijeintjfit unb Çorm burcfj SSeniib
jung non „Feeolin". „Feeolin" ift eine
au« 42 ber ebelften u. frifdjeftenKräuter
bergefteüte engtifc^e Seife. SBir garan,
tiereii ba§ ferner Runzeln und Falten
des Gesichtes, Kitesser, Wimmerln,
Nasenröte etc nod) (Üebrand) non „Feeolin"

spurlos verschwinden. „Feeolin"
ift baSbefteJSopfbaarreinignngg.gopf;
tjaaroflege unb £)aaruerid)'(ineriingë
mutet nerfjii'bert ba? 2luöfa0en ber
tpaai-e »TSaljlfopfiflfeit unb il'optfrauf;
heften. JBir orrppiditen un«, das Geld
sofort zurückzuerstatten, tnenn man
mit „Feeolin" uicht notlaut aufrieben ift
Preis pro St. Fr. 1.-, 3 St. Frs. 2. 50,
6 St. Frs. 4.-, 12 St. Frs. 7.-. Sßer-
ianb gegen »orange ffietbeinfenbung
(audi türierin ob. skad)nal)me burd) ba«

Exporthaus R.Feith, Lugano 74

Reeses

BacV>^feX>

Kein Missrai-en mehr
Prakt. Receptbüchli graris:

Fabrikniederlage: Schmidta Kern. Zürich

3cb^veî2er Brauen-Teitung — Blätter kür âen käusücken Xreis
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MmMM
Heft 1 und 2. Doppelheft (leicht) Fr. 3.!.?.

Letzte Rose. Lied aus „Martha".
Einsam bin ich nicht alleine. Lied aus „Preciosa" von

C. M v. Weber.
Ties im Böhmerwald. Volkslied.
Stille Nacht, heilige Nacht. Volkslied.
O Tannenbaum, o Tanneubaum. Volkslied.
O du fröhliche, o du selige. Volkslied.

Heft 3 und 4 Doppelheft (leicht) Fr. 3.13.
Patriotische und Volkslieder.

Deutschland, Deutschland über alles.
Deutsche Nationalhymne. „Heil dir im Siegerkranz."
Russische Nationalhymne.
Spinn, spinn. „Mägdlein von früh bis spät."
Santa Lucia.
Ach wie ist's möglich dann.

1. Donauwellen. Walzer. I. Jvanovici. (m.) 1.90
2. Heimatlied, aus „Ueberm großen Teich."

A. Philipp, (l) 1.25
3. Bummellied. „Bummeln zu geh'u."S. Linus, (st) I 25
4. Altniederl. Dankgebet. „Wir treten z. beten".(l.) —.75
5. Nheinlied. „Strömt herbei, ihr Völker¬

scharen". Peters, (l.) —.75
6. Die Loreley. „Ich weiß nicht was soll es

bedeuten." (l.) —.75
7. Weh', daß wir scheiden müssen. „Ritters

Abschied". I. Kinkel, (l.) —.75
8. Letzte Rose. Lied aus „Martha", (l.) —,65
9. Die Kirschen in Nachbars Garten.

V. Hollaender. (f.) 1 50
10. Nord-Expreß. V. Hollaender. (m.) 1 90
11. Die süßen kleinen Mägdelein. Hollaender. (m) 1.50
12. La Barcarolle. Walzer aus „Hoffmanns Er¬

zählungen". O. Fetrás. 1,90
13. Niggergirl. Walter Kollo, (m.) 1,90
14. Heinerle, aus „Fidele Bauer". Leo Fall, (f.) 1,90
15. Is man auch ein Bauer, aus „Fidele Bauer".

L. Fall, (m.) 1.50

17.
18.

19.

20.
21.
22.
23.

24.

25.

26.
27.
28.
29.
30.

31.

32.

33.

34.
35.

36.

37.
3T

39.

40.

Herr Kaiser, Herr Kaiser du liebe Majestät.
aus „Förster-Christel". G. Jarno, (f.)

Walzer aus „Dollarprinzessin". Leo Fall, (in.)
Ringelreih'n. Lied aus „Dollarprinzessin"

Leo Fall, (m.)
Das ist der Tag des Herrn. Schäfers

Sonntagslied. K. Kreuzer, (l.-f.)
Blumenlied. Salonstück. G- Lange, (f.)
Mondnacht auf d. Alster. Walzer. O. Fetrás (m.) 1.90

1.25

1.50

Am Meer und Ständchen. Frz. Schubert, (f.)
Schorschl, ach kauf mir doch ein Automobil.

F. W. Thurban. (m.)
Ich weiß ein Herz für das ich bete.

Eng. Rodominsky. (l.)
Unsere Garde. „Das ist die Garde".

R. Förster, (m.) 1.90
Gigerlkönigin. P. Lincke. (m 150
Beim Souper, P. Lincke. (m.) 1.50
Wenn die Blätter leise rauschen. P. Lincke (m l 1.50
Ach lieber Schaffner. P. Lincke. (m.) 1.50
Der Tiroler und sein Kind. „Wenn ich mich".

Volkslied, (l.) —.75
Sei gegrüßt du mein schönes Sorrent.

Waldmann, (l.) 1.50
Heidenröslein. „Sah ein Knab' ein Röslein

steh'n". Volkslied, (l.) —.75
Ernestine-Wegner, Walzer. „Ja. so ein Walzer".

L. Waldmann, (m.) 1.90
Die Post im Walde. H. SchäfferTZf.) 1.25
Wer nicht liebt Wein. Weib und Gesang".

Waldmann, (m.) 1,50
Mutterherz. „Am Ort wo meine Wiege stand".

Hennig. (l.) 1.25
Weiberl, mein herziges Weiberl. G..Tieck. (m.) 1.50
Hoch soll'n sie leben. „Bekannter Toast."

^
C. Becker, (l.) —.75

Schenk mir doch ein kleines bischen Liebe.
P. Lincke. (m.) 1.50

Die Ehre Gottes in der Natur. „Die Himmel
rühmen." L. v, Beethoven, (f.) 1.25

In diesem System, bei welchem man ohne Notenkenntnis die netteste

Hausmusik sofort vom Blatt spielen kann, (indem die zu drückenden Tasten
in ihrer Reihenfolge gleich ob denselben einfach bildlich bezeichnet sind) und
statt einer Kenntnis der Noten nur mehr ein Slbgtttkea notwendig ist.
sind folgende Musikstücke neu erschienen, welche die Expedition dieses Blattes
zum beigesetzten Preise zuzüglich Porto unter Nachnahme versendet. Bei
Bestellung wird gebeten, event. Ersatzstücke zu nennen für den Fall, daß

das.gewünschte Musikstück schon vergriffen sein sollte. s2228

41. Sämtliche Tonarten mit Akkorden, (l.)
42. Schlösser, die im Monde liegen. P. Lincke. (m
43. Ambrosianischer Lobgesang. „Großer Gott

wir loben dich." Choral, (l.)
44. Ihm hat ein gold'ner Stern gestrahlt.

A. Conradi. (f.)
45. Lose muntre Lieder. P. Lincke. (m.)
46. Sonst spielt ich mit Szepter. Lied aus Czar

und Zimmermann. A. Lortzing. (st)
47. Immer an der Wand lang. A. Böhme, (m)
48. O alte Burschenherrlichkeit. Kommerslied, (l.)
49. Rattensängerlied. „Wandern, ach wandern".

A. Neuendorfs, (f.)
50. Wein-Walzer. S. Groß, (m.)
51. Am Brunnen vor dem Tore. Frz. Schubert, (m.)
52. Die Uhr. „Ich trage wo ich gehe." C.Löwe (s.)

1,50
1 50

1,50

1.25
1.90

-./o
1.50

1.25
1.50

1.25
1.50
-.75

1.25
1,50
1.—
1,90

53. Es war einmal. „Es gibt im Volksmunde.
P. Lincke. (s.) 1-50

54. Ich wollt' meine Lieb'. F. Mendelssohn-
Bartholdy (f.) 1-25

55. Unterm Lindenbaum, „Ein Vöglein^sang."
F. Eberle. (f.) 1 50

56. Auch ich war ein Jüngling. Lied aus
Waffenschmied. A. ^Lortzing. s.,(s.) 1.25

57. Heimlich still und leise. P. Lincke. (m.) 1.90
58. Gaudeamus igitur. Kommerslied.(Jl.) —.75
59. Noch sind die Tage der Rosen.^ W.^Baum-

gartner. (f.) 1.90
60. Wenn der Spargel wachsen tut. A.Böhme, (m.) 150
61. In einem kühlen Grunde. Volkslied, (l.) —.75
62. Glühwürmchen-Idyll. P. Lincke. (m.) 1.50
63. Lied des Torero und Habanero aus.Carmen. 1.90
64. DaisrpWalzer. H. Dacre. (m.) 1.25
65. Tralala. „Im Liebesfalle." V..Hollaender. (m.) 1.50
66. Schaukellied. V. Hollaender. (m.) 1.50
67. Vorschuß auf die Seligkeit. V. Hollaender. (m.) 1.50
68. O tanz' du kleine Geisha- S. Joncs, (m.) 1.50
69. Jahreszeiten der Liebe. V. Hollaender. (m.) 1.90
70. Intermezzo a. „Cavalleria rusticana".

P. Maêcagni. (in.) 1.5a

Kopfläuse
samt lörut. LokortiKS lZsseiti^unK.

à àkiiàus 8tkig 331, à, Kkàu. ^Danìêii
2128s erbalteu van mir absolut sivlier
wirkendes Nittel bei ^us-
bleiben. Rastet Rr. 4.—.

Rrauenär?tin Rlvlìr
stuieenderg Oppsnxsll dc.-Rb).

NMkx.'-
Unübertroffen

ftzieomn LlîMfîlz

»S»4- 8t. Zslà'Sàin
von ^.potbiZder tl. Vrautinaiin, Itasel.
Hausmittel I. ksnxes als bniversal-tteil- und
tVunclssIbe kür lirampfgdsrn, ttsmorriwicien,
ottene Stellen, küeobten. löllv 8) I2I67

In allen ^xotkelren à Pr. l.25.
tton.-ttepm: St. lakobs-kpotkeks, kasel

Für V.50 Franken
verseuàsn kransto SS^en Naebnabwe

!à s ilv. ff. làle-kkfAZàn
(oa. 60 70 leiebtbssobâdiLcks Ltneste
der feinsten DoUstte-8sifen). (2183
Uei irrn an n ^ ^Viediston Anrieb

sezisloNi-IlaleniIer
Kàkrs 8lîwkàl' LlîMrkàà

Le vo., Lsi'n xgi
ist der iukaltsrelebste und der am scbönstsu illustrierte Lebülerstalender
(mebrere bundert Uilder) ; er ist der billigste, rveil er am meisten bietst.

I.ZO. Drbältliob in önebbandlunKSn und Rapetsrien.

îSàvIìS ÂSÎIRS <ASSìIIFàSÎtI
Olesundear und Xransten, besonders nervösen, — nieren- bsr^- u.
maxenlsidendsn Rsrsonsn stann „Sanin", der moderne und einmA
vollstommsns Caks-Drsà, niebt KsnuA smpkoblen werden. ^Vsr
„8anin"-Cate 8—10 Taxe rsKslmässi^ Aetrunstsn bat, trinstt. ent-
sebiedsn keinen öobnsneats msbr. áer?!tliob tvärmstsns emxkoblen.
— Die böebsten ^us/siebnunAsn sind ilnn 1909 in Dondon und Raris
Zuerkannt rvordsn. idrand Rrix: Dbren-Lcksus, Dbrsn-Vixlom und
grosse Zoldens Nedaillsn). (2096

I>lM. llià Nàm
lerlinlien â Lo. vvtm. s!. MtàmejZte»'
180 Kllsnsokî»2!ûi»îvk.

Aeitesîss, best eingsnioktetes Ls8okàît ctissel- Sranoke.

Sesczlieiâetre pnsise. Enstis^LQlnsaUbe1pac:1<0lrrg.
Filialen ^ Dépôts iv xàu Ai-össereu 8tààn unà Onteii âer Lekzvsi^.

Lisen lNS kiuî
bringt allen Svlicvaolien, KIgioli-
süLsttigen, IVIagenstransten der seit

37 dabren bevväbrte (2208

(stà/7re, ,,Z /stck/ne/ttst.

In allen ápotbsstsn 2u baben in
Rlaeons a 2.50 u. 5 Dr, u. in der

üpotlieks Kollier in IVIui-tsn.

stàtsk nstui'«l>IlLilek XIsiàM lllk tiSilM u. tlnsden

kennen ^.einHüksnli!
su tteraüsn, "pisob-, Hand-, Rnobon- und
ttsiutücluzi-Q, boiuustvrt Walt-sr
Fabrikant, Lit. Lorn. (1926

vor tlZcU
bedrseob deb^ucst

von ^pclllll^ vonsist^lllb!'

dsnütren ,,1seo!in". lüagen 8>g llirsn
od ,,reeolin" niclil ilaz dssts Xos-

moUXum tii?- Saal, llasrs uni! 7âlins ist!
vss un^sinsts lZssictt uncl öis lissslioîi-
stsn Uäncls Erhalten soiori aristokra
nschk ,zeinhktt and Form durch Benin
znng von „rseoiin". „pssolin" ist eine
o»s der edelsten u frischesrenKräuler
derqestklNe englische Seise Wir gararn
neren datz serner Sunrsln unil stalten
clss Lesicdtss, Mitesser, Mmmerln, i<a-
ssneöts etc noch Gebrauch von ,,pes-
oiin" spurios verscbveincien. „1seoiin'°
ist das desie Äopshaarreinignngs Kops^
haarvstege und Haarverschdnerungs
miiiel verhindert da? Ausfallen der
Haare »ttahlkopsigleil und Kopskrank^
heuen. Wir verpflichten uns, ilas Selcl
sofort eurilcierusrststten, wenn man
mil „lesoiin" nicht vollauf zufrieden ist
preis pro St, fr, 1.-. Z Z» frs, L. S0,
k 81, frs, 4.-, 12 St, frs, 7.-. Ver-
land gegen vorh,rige 0ieIdeinsend»ng
sanch Brieim > od, Nachnahme durch das

Kpoàll8 k.föitjl. >.liMa?4

Xsin meki'
pfskt.üeeeplbückli grskis:

fàiknie^erlszeiîclimiljkà kem. lijssick
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i
naiicii Haushaltungsbucii ï^twr
Infolge der praktischen Einteilung und der vornehmen preiswerten
Ausstattung hat sich dieses Buch mit grossem Erfolg in der
ganzen Schweiz eingeführt. Fast alle Schweiz. Frauenzeitungen
haben auf seine Vorzüge aufmerksam gemacht und es warm
empfohlen. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt
von den Verlegern Kaiser & Co., Bern.

rzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzs® rzsresrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrza«

Kathreiners Malzkaffee g

das ist ein klarer u. sachlicher Name, der ganz präzise g
S ausdrückt, was man vor sich hat und woraus es be- V)

0 steht Man hüte sich vor Fabrikaten mit erfundenen S
Phantasie-Namen, unter denen sich alles mögliche gj

ffl verbergen kann. Wer Kathreiners Malzkaffee kauft, â
S weiss immer, was er bekommt, nämlich : Echten,
q reinen Malzkaffee von bester Qualität und aroma-

tischem Wohlgeschmack aus den grössten Malzkaffee- S3
S Fabriken der Welt, [2199 «0

ioHNE!jUNIVERSftl'LEiBBlNDEl^jt: i

n. Dr.Oslerfag, echi aus Trikol gegen Hängeleib u.
Unterleibsschwächen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse

75-113 tin. Für gross. Leibesumf. entspr. mehr.

Ferner halte auch and. Sorten Leibbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 11.50 u.fi, je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A
2009] Herisau. (De 7419)

--= Bd B «'.Km. i sm
2060] für Gesunde. Elchina regelmässig genommen, stärkt den Gesamt-
Organismus. Befähigt zu anstrengenden körperlichen« und geistigen
Arbeiten. Schützt vor Ermüdung. Macht widerstandsfähig gegen schädigende
Einflüsse. Per Flasche Fr. 2.50. Zu haben: Urania-Apotheke Zürich,
Hecht-Apotheke St. Gallen, sowie übrige Apotheken.

Kaisers einfache Haushaltungs-Statistik
für Familienväter, Hausfrauen oderI Einzelstehende, eine wertvolle

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben und des Vermögensstandes.

Dieses Buch kann allein oder als Ergänzung zu Kaisers
Haushaltungsbucii für die Hausfrau gebraucht werden ; es verlangt
wenig Mühe zur Führung und verschafft ein klares Bild. Die
enthaltenen Aufstellungen und Tabellen sind so einfach und
praktisch, dass wer sie kennt, sie nicht mehr missen kann. — Erhältl.
in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt von den Verlegern
Kaiser & Co., Bern. — Preis Fr. 1.30. [2160

Vergleicht die Stahldrahtspäne

Ilcplianr
feue :: mit jeder andern Marke ::

Der „Elephant" zertritt sie alle.

Caeao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 17'JO. ['2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

• Eisbeutel
Luftkissen

s Wasserkissen
Wärme haschen
Unterlagen
Stechbecken

ferner

sehr billige, tadellose, exakt funktionierende

Fieber-Thermometer
empfiehlt

Sanitäisgeschäfl Hausmann A.-G.
Basel. Davos. SI. Gallen. Genf. Zürich.

Freie Strasse 15. Platz u. Dorf.
Kugelgasse 4 I St Corraterie 16. Uraniastr.il.

Verlangen Sie Preislisten. — Versand nach allen Orten.

ModerneVorhänge
und Btämmatofie aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und KöpperatoSe
finden Sie wohi nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
2188] ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., BaMofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten in Kttnstlergardinen
Musterversanil nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer hager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht.

x^Ç^welchesschôn.Krafrig,gesund u:fröhlich ist,
so geben Sieihm nurdas vorzügliche vonden

^K^VxAerzten besonders empfohlene
KINOER-MEHL ^BÉBÉ

DE Ewe

H. DE JONO. WDRKpytR.
O)

Zcbvvàer pranen-^Làng — Sìâtter Mr âen kàsìicden tîrew

^Slàeis «LU2kZttUNg5VULN 8°

Inkolgs der pradtisedsn Dintsilung und der vornsdmsn preiswerten
Ausstattung dat sieli dieses Dued mit grossem Drkolg in der
ganzen Ledwei?) singeküdrt. Dast alls sedwsD. Drauen^situngen
linden ant seine Vorzüge aukmerdsam gemaedt und es warm em-
pkodlsn, Drdältlied in öneddandlungsn nncl Dapsterisn oder direkt
von äsn Verlegern Xaissr à Oc>., IZsrn.

Katkteinets /Vìalikattee Z

à..àà-ru.àl-ààm.àr^,à ß
L ausdrüedt, was man vor sied dat und worans es de- U
N stedt Uan dnts sied vor Dabridatsn mit srkundsnsn ^

?dantasis-dlamsn, unter denen sied alles mögliede ^
N verderben dann. ^Ver Xatdreinsrs Nal^dakkse dankt,
^ weiss immer, was er dedommt, nämlied: dledten, jü

g reinen NaDdalkee von dsster (Qualität und aroma- ^
N tisedem ^Vodlgssedmaek ans den grössten Nalsidaikee- SZ

^ Dadriden der ^Velt. ^2199

n. vi.vàzz. M Zllî ge?ei> üän?eleid u.

llàkidnàZà n. ki!l! n» ü. Iköö !n Kiôizs

7S-I1Z im. fiii zà. 1eibe5iiml. mlipr. mâi.
fsinei l>à ziiiti znß. Zoilîm ieibdimlêli. àmi-
dià Hânzêlmb ?u I I.S» u. S. je à ze-

vàà 5^zl. ZMFâimebinàn lu 5.Z.ZII u.Z.SU.

Vsrsanâiiisus 8tsig 331 ^
2vv8l Nsrissu. llle 741?)

No > «èM». » »m —
2969^ kür <Av«nn«ìe. dlledina regelmässig genommen, stärdt den Oesamt-
Organismus, öskädigt xn anstrengenden dörpsrliedsn^ und geistigen à-
deiten. Sedàt vor Drmüdung. Nacdt widsrstandskädig gegen sedädigends
Dinklüsss. Der lklaseds Dr. 2. 59. ^u baden: Unsnis-Llipotkeke Zlüniek,
«evki-Apotkeke St. LiaZien, sowie üdrige .4.potdsden.

Kaisers einkaclie llauslialtungs-Ziatistilc
kür Familienväter, Dauskrausn oder l Dinzielstebsnds, eins wert-
volle Iledsrsiedt der Dinnabmen und Ausgaben und des Vermögens-
Standes. Dieses Lued dann allein oder als Drgän^ung su Xaissrs
Dauslialtungsbueb kür die Ilauskrau gedrauodt werden; es verlangt
wenig Nüds ^ur Dübrung und versedakkt ein dlarss Dild. Die
sntdaltenen ^ukstsllungen und Vadellsn sind so einkaod und prad-
tised, dass wer sie dsnnt, sie niodt msdr missen dann. — Drbältl.
in Lneddandlungen und Dapstsrien oder diredt von den Verlegern
Daissr & Oo., Lern. — Drsis Dr. 1.39. ^2169

Vei'gleikllt llie Zlsklllsäpsiie

IIepàiil"k
mil jkitei' sullerii Iliisà il

Der „plepbant" vertritt sie alle.

Lseso Ls Zong.
8eit über lül) ^akren anerkannt

erste koliänclisebe Clarke.
<MvsrUn<ìet >2801

Oarantisrt rein, lsiedt löslied, nadrdakt, billig, da sedr
ergiebig, keinstes Vroma. — ilöokste ^us^eioknungsn.

Vertiài i Paul Wiüemauu, Türieli II.

S ^jsbeuìe!
l^uktkissen

g XVÄSSsrkissen
^VârmekîasâLn
l^nterla^en
Lteckbecken

kernsr

5à dillige, tsâelloze, exàt fuvktioniereà

kikìlKI'-l'KkMWKtKI'
smpklsdlt

8Wi!s!sl>esclizf> dsuwgW t-ll.
k38el. llavos. 5^. KsIlSn. üenf. ^ürioli.

kieie Strasse 15. klütü ii. voü. xugslgasze^ vorràie 16. àiiià I I.

Vkkl^il^ll 8ik ?k«Ì8îi8tôll. — VmàM Ilâklì killkä àll.

NoàlW Votliänge
und LtâivlnsivKs aber ü?ü> sowie ZpaodtsZ-KouIeaux und ZtLppemIc'üi.
ünüso Lis woüi nirssncls in vsioksi'si' ^Vuswskl nnü vorlsiidaüvr, 3.1s nn
2188l srsisn ^iii-cdsi- VorbsnA-Vsrsanä-Lssokäkt von

/Vloser K Lie., à!ni!i«>à 4S, lüricii I

rei^enäe ?4sa1ieitsn in I5UnsNvrsiar«Ni»<;ii
Alustevvevsan«! navü snsiv'àis. Lei Usr Icksnnisksltiisksit nnsvrsr l^a^or

sind stiwslods àss.den ssür srwünssdt.

^9 hSden Lieidm MI^ZS vor2iiy!><ide den

d9Z0kidekz em^0!ll9lle

vxLiM 0)
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